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Pressemitteilung: Juradistl-Lamm - 05. März 2015
Hohe Anerkennung für das Juradistl-Projekt durch das Bayerische Umweltministerium
Neumarkt – Juradistl wird bis 2020 durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz gefördert - Juradistl-Lamm-Aktionswochen des Landschaftspflegeverbands und der Juradistl-Metzger und -Gastwirte im Landkreis Neumarkt i. d. OPf. vom 07. März bis einschließlich 06. April 2015 - Die Osteraktionswochen der Juradistl-Partnerbetriebe wurden am Donnerstag, den 05. März durch Landrat Willibald Gailler im Ristorante La Fortunella in Neumarkt i.d.OPf. eröffnet.

Diese Nachricht zu Beginn des Jahres 2015 erfreute nicht nur Landrat Willibald Gailler als Vorsitzenden und Werner Thumann als Geschäftsführer des Landschaftspflegeverbands Neumarkt i. d. OPf.: Die Fortsetzung der Förderung für eines der größten bayerischen Biodiversitätsprojekte darf für alle Projektbeteiligten am Juradistl-System , also für Schäfer, Rinderhalter, Obstbaumbesitzer, Landschaftspfleger, Juradistl-Wirte und –Metzger u. v. m. als hohe Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit gesehen werden. In enger Kooperation mit der Regierung der Oberpfalz ist es den Projektverantwortlichen des Juradistl-Projektes gelungen, eine weitere Förderung für das landkreisübergreifende-Biodiversitätsprojekt bis 2020 sicher zu stellen. 
Symbiose von Landschaftsschutz und nachhaltiger Erzeugung
Anlässlich der Eröffnung der diesjährigen Juradistl-Lamm-Aktionswochen am 05. März 2014 im Ristorante La Fortunella in Neumarkt i.d.OPf. wies daher Landrat Willibald Gailler darauf hin, dass die Wertschätzung durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz zeige, „dass die Juradistl-Marken-Produkte „Juradistl-Lamm“, Juradistl-Weiderind“ und „Juradistl-Apfelschorle“ nicht nur ein kulinarisches Aushängeschild für die Oberpfalz sind, sondern auch bedeutend zum Erhalt von seltenen Pflanzen und Tieren in unserer Heimat beitragen – ein echtes Leuchtturmprojekt für die biologische Vielfalt und unsere Juralandschaft eben.“ In diesem Zusammenhang lobte Gailler auch die gute Zusammenarbeit des Landschaftspflegeverbandes mit den beteiligten Juradistl-Partnern im Landkreis Neumarkt i. d. OPf.: „Denn nur mit engagierten Partnern in der Region kann es uns gelingen, die Ziele des Biodiversitätsprojektes zu erreichen. Mit dem Erhalt unserer Kulturlandschaft werden nämlich zum einen die Artenvielfalt und naturschutzfachlich wertvolle Lebensräume geschützt, zum anderen sollen natürlich auch heimische Betriebe, insbesondere die beteiligten Schäfer, Metzger und Gastwirte, vom Projekt profitieren. Und auch der Verbraucher hat einen Nutzen von dem Projekt: Denn bei den Juradistl-Produkten können die Menschen sicher sein, dass die Qualität und auch der Genuss stimmt“. Landrat Gailler ist zudem davon überzeugt, dass man die Symbiose von Naturschutz und dem Erhalt bäuerlichen Kultur auch schmecken kann. „Juradistl-Lamm und Juradistl-Weiderind sind keine Hochleistungsprodukte, sondern man lässt den Tieren Zeit, dass sie sich artgerecht und natürlich entwickeln. 
Dabei sind v. a. Muttermilch und frisches Gras die wesentlichen Futtergrundlagen der Tiere. Dies garantiert nicht nur allerbeste Fleischqualität, sondern bietet auch einen unverwechselbaren Genuss, der die Charakteristik der Juralandschaft widerspiegelt“. 
Zielsetzungen in der neuen Förderperiode bis 2020
Die wichtigsten Ziele des Biodiversitätsprojektes „Juradistl – Biologische Vielfalt im Oberpfälzer Jura“ bleiben im Wesentlichen gleich: Die Artenvielfalt soll durch integrierte Konzepte einer nachhaltigen Landnutzung erhalten und optimiert werden, Lebensräume gefährdeter Tier- und Pflanzenarten sollen gesichert, neu geschaffen und vernetzt und über eine Projekt bezogene Öffentlichkeitsarbeit soll das Bewusstsein der Bevölkerung für Biodiversität und Naturschutz gestärkt werden. Darüber hinaus werden in Zukunft Lebensräume, die bisher weniger Berücksichtigung fanden, v. a. artenreiches Grünland und Streuobst, stärkere Beachtung finden. 

Lamm-Aktionswochen der Gastronomie und des Metzgerhandwerks zur Osterzeit

Von herausragender Bedeutung bleibt auf alle Fälle der nutzungsorientierte Ansatz des Juradistl-Projekts. „Produkte, wie das Juradistl-Lamm, die als echte Naturschutzschmankerl bezeichnet werden können, wirken quasi als sympathische Botschafter der Biodiversität“, wie Werner Thumann, der Geschäftsführer des Landschaftspflegeverbands Neumarkt i. d. OPf. zum Auftakt der Juradistl-Lamm-Osteraktionswochen, die vom 07. März bis zum 06. April 2015 im Landkreis Neumarkt i. d. OPf. stattfinden werden, betonte. „In dieser Zeit vor und um Ostern präsentieren die angeschlossenen Gastwirte kreative Lammgerichte auf ihren Speisekarten. Und auch bei den Metzgern ist für den Osterbraten garantiert echtes Juradistl-Lamm zu erhalten.“ 
Sehr erfreut zeigte sich Thumann in diesem Zusammenhang über die Tatsache, dass er zum Auftakt der diesjährigen Juradistl-Lamm-Osteraktionswochen gleich drei Gastwirte als neue Juradistl-Partner begrüßen durfte: Das Restaurant „Oberer Ganskeller“ in Neumarkt i. d. OPf., das Hotel Gewürzmühle in Berching sowie das Hotel-Restaurant „Fuchsbräu“ in Beilngries. Insgesamt beteiligen sich damit im Landkreis Neumarkt i. d. OPf. 14 Gastwirte und vier Metzgereien mit 15 Filialen am Juradistl-Lamm-Projekt.
Naturschutz geht durch den Magen

Den Gastwirt Francesco Pagano begeistern vor allem die Zartheit und die hohe Qualität dieses heimischen Produkts. Das Ristorante La Fortunella verwöhnt seine Gäste vorwiegend mit regionalen Produkten und so ist es für Francesco Pagano keine Frage, seine Speisekarte mit dem Juradistl-Lamm zu bereichern. Zur Auftaktaktion verwöhnte er seine Gäste mit leckeren Spezialitäten vom Juradistl-Lamm, die sich alle Gäste – darunter zahlreiche Juradistl-Partnerbetriebe aus der Gastronomie und dem Metzgerhandwerk – munden ließen.
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JURADISTL-LAMM, JURADISTL-WEIDERIND UND JURADISTL-STREUOBST - 

DATEN UND FAKTEN

· Das Projekt Juradistl schafft einen Biotopverbund über die gesamte mittlere Oberpfalz, also das Gebiet des Oberpfälzer Jura. Über die Landkreisgrenzen hinweg arbeiten Landschaftspflegeverbände, Naturschutzbehörden, Kommunen, Landwirte und viele andere zusammen, um die wertvollen Tier- und Pflanzenarten des Jura zu fördern und zu erhalten.

· Die Projekte Juradistl-Lamm, Juradistl-Weiderind und Juradistl-Streuobst werden von den Landschaftspflegeverbänden Regensburg, Amberg-Sulzbach, Neumarkt i. d. OPf. und Schwandorf getragen und sind gleichzeitig Teil des größten Naturschutzprojekts der Oberpfalz, dem Biodiversitätsprojekt Juradistl – Biologische Vielfalt im Oberpfälzer Jura.
· Da die besonders wertvollen Trockenrasen ganz wesentlich von den heimischen Hüteschäfern gepflegt und erhalten werden, wurde mit dem Markenfleischprogramm Juradistl-Lamm ein Instrument geschaffen, um die Vermarktung von regionalem und naturschutzrelevant erzeugtem Lammfleisch zu verbessern.
Seit dem Start der Aktion Ende März 2004 wurden bisher über 13.000 Juradistl-Lämmer vermarktet, davon fast die Hälfte im Landkreis Neumarkt i. d. OPf.
In Landkreis Neumarkt i. d. OPf. beteiligen sich 14 Gastronomiebetriebe und 4 Metzgereien mit 15 Filialen am Projekt Juradistl-Lamm. Insgesamt beteiligen sich in den vier Landkreisen Amberg-Sulzbach, Neumarkt i. d. OPf., Regensburg und Schwandorf 37 Gastronomiebetriebe und 16 Metzgereien.

· Mittlerweile werden auch Juradistl-Weiderinder vermarktet. Seit dem Beginn der Vermarktung von Juradistl-Weiderindern Mitte 2011 wurden bisher fast 90 Juradistl-Weiderinder vermarktet.
Im Juradistl-Projektgebiet beteiligen sich 10 Gastronomiebetriebe und eine Metzgerei am Projekt Juradistl-Weiderind, davon 5 Gastronomiebetriebe und eine Metzgerei im Landkreis Neumarkt i. d. OPf..
· In den vier Landkreisen sind 16 Schäfer und acht Schlacht- und Zerlegebetriebe an dem Programm Juradistl-Lamm beteiligt. Juradistl-Weiderinder liefern derzeit 8 Landwirte aus den Landkreisen Regensburg, Amberg-Sulzbach und Neumarkt i. d. OPf..

· Um die besonders artenreichen Streuobstbestände und Obstgärten zu erhalten, wurde im Sommer 2013 mit „Juradistl-Streuobst“ ein weiteres Markensegment geschaffen, um die Vermarktung von regionalen und naturschutzrelevant erzeugten Produkten zu verbessern. Das erste Streuobstprodukt ist die Juradistl-Apfelsaftschorle. Sie wird von der Privatkelterei Nagler in Regensburg hergestellt und enthält mindestens 60 % Obstanteil aus der Juradistl-Region. Die Juradistl-Apfelschorlen sind erhältlich bei einigen Juradistl-Partnerbetrieben aus der Gastronomie sowie in allen Märkten, in denen die Privatkelterei Nagler mit diesem Naturschutzprodukt gelistet sind, u. a. auch im Getränkemarkt der Lammsbräu in Neumarkt i. d. OPf.. 
· Das Projekt Juradistl wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit sowie durch die Regierung der Oberpfalz.

Ausführliche Info unter: www.juradistl.de
Kontakt: 

· Werner Thumann, Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf

Nürnberger Straße 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.
Tel: 09181/470-337, E-mail: thumann.werner@landkreis-neumarkt.de

· Thomas Schwarz, Projektmanagement Juradistl, 
landimpuls GmbH, Bayernstraße 11, 93128 Regenstauf
Tel. 09402/948285, E-mail: schwarz@landimpuls.de 

